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Expedition : Karl - FriedriLs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 186 S.

Amtlicher Theit.
Durch höchsten Befehl Zeiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 5 . H. M . wird dem General -Adjutanten
Generallieutenant Wilhelm Freiherrn v o n N e n b r o n n die
untcrthänigsi nachgcsuchte Erlaubmß erthcilt , das ihm von
Seiner Hoheit dem Herzog von Sachsen - Gotha nnd Coburg
verliehene Großkrcuz des Sachseu -Ernestinischen Militair -
Ordens annehmcn nnd tragen zu dürfen ;

werden die Portepeefähnriche :
Adolph Wilhelmiim ( l .) Leib -Grenadier -Regnnent , unter

Versetzung zum 5 . Infanterie - Regiment ,Carl Iaegerschmidt im Feld -Artillerie -Regiment ,Otto Knecht im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,
Rudolph H offmann im ( 1 .) Leib - Grenadier - Regiment ,
Jakob G r im m im 4 . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm ,
Adolph Gilbert im ( 1 .) Leib - Grenadier -Regiment , unter

Versetzung zum 6 . Infanterie -Regiment ,
Ferdinand Beck , )
Carl Klingel und i im Feld - Artillerie -Regiment ,
Ludwig Kirchgeßner >
Letzterer unter Versetzung zum Festungs - Artill .-Bataillon ,
Heinrich Freiherr von Schilling im 2 . Infanterie - Re¬

giment König von Preußen ,
Oscar von Stipp lin im ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment ,unter Versetzung zum 3 . Infanterie -Regiment ,Carl Bauer im ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment ,Carl Heckmann und 1 . ^ ^ .
Ferdinand Rau ) «" Feld -Artlllcne - Reg .mcnt ,
Ernst Freiherr vonRüdt im 2 . Dragoner - Regiment Mark¬

graf Maximilian ,

Letzterer unter Versetzung zum FestungS - Artillerie -Ba -
taillon ,

Max Zimmer im ( 1 .) Leib -Grenadier -Regiment , unter
Versetzung zum 5 . Infanterie -Regiment ,

Wilhelm Kopp im ( 1 .) Leib - Grenadier - Regiment ,
Alfred Herbst im ( 1 .) Leib -Dragoner -Regiment ,
Eduard WinSloe im 3 . Dragoner -Regiment Prinz Carl ,
Hermann Villinger rin 3 . Infanterie -Regiment ,
Wilhelm Freiherr von Bodmann im 2 . Jufanterie -

Recmnent König von Preußen ,
Alexander Fecht im 6 . Infanterie -Regiment ,
Alfred Korst im 3 . Dragoner -Regiment Prinz Carl ,
Adolph Wils er im ( 1 .) Leib - Grenadier -Regiment ,
Justinian Heusch im 4 . Infanterie -Regiment Prinz

Wilhelm , -

zu Seconde -Lieutenants befördert ;
wird Stabsarzt Eduard Hildebrandt vom ( 1 .) Leib -

Grenadier -Regiment zum II . Dragoner - Regiment Markgraf
Maximilian versetzt ;

und wird Oberzeugwart Adam Schmitt beim Gouverne¬
ment der Festung Rastatt zum Seconde -Lientenant befördert ,
dem Feld -Artillerie -Regiment aggregirt und ihm die Funktion
des Vorstands des Train -Depots Gerlachsheim übertragen .

Zeine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Zieh
gnädigst bewogen gefunden :

unter dem 3 . d : M .

den Amtsrichter Eugen Zepf in Engen nachDonancschin -
gen zu versetzen ;

die erledigte Bezirköarzt -Stelle in Gengenbach dem Bezirks¬
arzt Rudolph Ris in Waldkirch zu übertragen ;

den BczirksafsistenzarztPhysikus Thomann inMüllhcim
auf sein nnterthLnigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Zieh
unter dem 27 . Januar d . I .

allergnadigst bewogen gefunden ,
deui Matcrialverwalter Theodor Lenz auf der Saline

Dürrheim in Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienst¬
leistungen die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme .

Wien , 5 . Febr . Das „ Tagblatt " meldet unter Reserve :
die vsterr . Regierung habe dem Grafen Bismarck von dem
gegen ihn von einem Studenten , beabsichtigten Attentate
Kenntnis ; gegeben , jedoch mit dem Bemerken , daß Jnzichten ,
welche die österreichische Regierung liefern könnte , . kaum ge¬
statten , der Sache einen ernsten Charakter beizulegcn .

ch Bukarest , o . Febr . Das ganze Ministerium hat seine
Demission eiligereicht , welche der Fürst angenommen hat .
Ein neues Ministerium ist noch nicht ernannt ; man erwartet
aber folgende Kombination des Kabinets : Joan Bratiano ,
Ghika , Kogolnitscheano .

ch Konstantiuopel , 5 . Febr . Die „Tnrquie "
veröffentlichtdas Nativ nalitätengesetz . Nach demselben können tür¬

kische Unterthalien sich nur mit Ermächtigung des Sultans
im Ausland naturalisiren lassen ; ohne diese Erinächtigmig
werden die im Ausland naturalisirten , aber in der Türkei
wohnenden türkischen Uuterthanen nach wie vor als solche all¬
gesehen .

ch Konstantiuopel , 5 . Febr . Eine Depesche aus Athen
vom 4 . Febr . meldet , daß das Ministerium Zaimis voll¬
ständig gebildet , und daß Theodor D e ly an n i s ( Vetter des
ehemaligen Ministers ) zum Minister des Aeußern ernannt
worden ist .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Febr . Der heute erschienene „ Staatsan -

zeiger " Nr . 4 enthält ( außer Personalnachrichteil ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Gr 'oßh .
Justizministeriums , s ) Die Ausnahme des früheren
Amtsrichters Baumstark zu Säckingen in den Anwallstand
betrcffeild . b) Die Neuwahl der Anwaltskammern und des
Anwaltsausschusses betreffend , e) Die Namensänderung des
Karl Küsst von Zell a . H . in „ Serenbetz "

betreffend . 2 )
Bekanntmachungen des Ministeriums des Innern :
s) Uebcrstcht der Studircnden ans den Universitäten Heidel¬
berg nnd Freiburg im Winterhalbjahr 1868/69 betreffend , d)
Die Verrechnung der Blinden -Erziehungsanstalt betreffend .
Die durch das Ableben des Großh . Gerichtsnotars Kiefer zu
Ladenbnrg in Erledigung gekommene Stelle eines Verrech¬
ntes der Blindenerziehungs -Anstalt wurde dem Großh . No¬

tar Hartmailn in Seckenheim übertragen . Die Dienst¬
übergabe hat am 28 . Dezember v. I . stattgefmiden . o) Die
Staatsprüfung im Fvrstfach für das Jahr 1868 betreffend .Von den Forstkandidaten , welche sich der iiMDezember v . I .
vorgenommeucn Staatsprüfung unterzogen haben , sind in
nachstehender Reihenfolge unter die Zahl der Forstpraktikan -
ten anfgeiiommcii worden : L . Liefert von Freiburg ,A . Eichrodt von Gernsbach , L. Müller von Wcrtheim ,H . Ganter von Rippoldsau , E . v . Stetten von Rastatt ,E . Alber von Kenzingen , K . Bartelmez von Ottenhofen ,I . Lallge r von Walldürn , A . Achenbach von Mannheim ,ä ) Den Preis des Ccntralverordimiigöblatts für das Jahr1868 betreffend , e) Den Hebammeminterricht in Frei -
bllrg betreffend . Der diesjährige Unterricht in der Hebam -
menschule zu Freiburg beginnt am 1 . März d. I . Bezüglichder Bedingungen des Eintritts wird ans die Bekanntmachungder Direktion in der „Karlsr . Ztg .

"
verwiesen , k) Die amt¬

lichen Verkündignngöblättcr betreffend . Darnach sind die zu
Wolfach erscheinende Zeitung der „Kinzigthäler "

fürden Amts - lind Amtsgerichts - Bezirk Wolfach und den Amts¬
gerichts - Bezirk Haslach , der zu Oberkirch erscheinende
„ Nenchth -äle r "

für den Amts - und AmtSgerichts - Bezirk
Oberkirch nnd die „ Heidelberger Zeitung " auch für die
Amts - und Amtsgerichts -Bezirke Eppingen und Sinsheimund ' den Amtsgerichts -Bezirk Neckarbischofsheim zu Amts -
VerkündigungSblättern bestimmt . Ferner wird bemerkt ,daß das Krcis -Verkündigungsblatt für dm Kreis Mllingen
zugleich Amts -Verkündigungsblatt für die Amts - nnd Amts¬
gerichts -Bezirke Villingen und Triberg , der „ Schwarz -
Wälder "

heißt , und daß die Amts -Verkündigungsblätter fürden Amts - und AmtSgerichts -Bezirk Lahr , beziehungsweise
für den Amts - nnd Amtsgerichts -Bezirk Ettlingen nunmehrdie Titel „ Lahrer Zeitung "

beziehungsweise „ Mittel -
badischer Courier "

führen . 3 ) Bekanntmachungen des
Handelsministeriums , s) Die Aufhebung der Eisen -
bahn -Bamnspektion Engen betreffend , d) Die Aufhebungvon Schifffahrtsabgaben rc . auf dem Main nnd dessen Nebcn -
gewässern betreffend , e) Die Errichtung einer Postexpeditionin Oehningcn betreffend .

II . Dienst erledig ungen . Eine Richterstelle unter
Umständen im Appellationssenat bei dem Großh . Kreis - nnd
Hofgericht Offenburg ; — eine Nichterstelle bei Eroßff . Kreis¬
gerichte Villingen ; — die Stelle eines Bczirksarztes in Meß -
kirch ; die Qbereiunehmerei Mosbach , — und die BezirkS -
Thierarztstelle für den Amtsbezirk Breiten . .

III . Todesfälle . Gestorben find : Am 24 . Aug . v . I .Bielmann , Michael , Lthol . Pfarrer von Wiehre ; am5 . Sept . Gerspacher , Joseph , kathol . Pfarrer von Erzingm ;am 29 . Sept . Werber , penjionirter Amtschirurg in Stein -
egg ; am 29 . Sept . Oechslei n , Joseph , kathol . Pfarrer in
Hagnau ; am 9 . Okt . Maser , Ernst Ludwig , pens . evangel .
Pfarrer von Holzen ; am 31 . Okt . Siefer t , Augustin , ka¬
thol . Pfarrer in Heddesheim ; am 4 . Nov . Scheyrer , Lud¬
wig , Eisenbahncxpeditor in Weinheim ; am 13 . Nov . Hof¬meister , Joh . Bapt . , kathol . Pfarrer in Helmshcim ; am>6 . Nov . Oehlenschlägel , Karl , Benefiziat sü 8t . losn -
irsm znPfullendorf , inUeberlingen ; am25 . Nov . Schaible ,F . Jos . , Bezirksarzt in Gengenbach ; am 4 . Dez . K i c s , Ja¬kob, Oberrechnungsrath , Vorstand der Rechnungsrevision —
Postabtheilnng — bei der Direktion der Verkehrsanftalten in

r HanrwirthschafUiche Zritsragen.
Vorwag , gehalten am 30 . Jan . im Auswag des bad . Frauenvereins

- von Prof . Di . EmminghauS .

Nachdenr der Redner die Thatsache konstarirt halte , daß , während
andere Parlhien der angewandten Wirthschaftslehre , z . B . die Finanz¬
wissenschaft , bereits alter Kultur , sich erfreuen , kaum jemals der Ver¬
such gemacht worden sei , die HauSwirthschaft — die Gesammtheit der
wirthschaftlichen Funktionen und Lebmsäußernngen der ältesten unter
allen natürlichen Vereinigungen , der Familie — , systematisch zu be¬
handeln , versprach er , durch die Erörterung zweier konkreter Fragen zu
zeigen , wie der Stoff , das Gebiet , der HauSwirthschaft keineswegs jene
Zurücksetzung verdiene .

Die eine dieser Fragen bewisft die Grenzen , bis zu denen bil¬
liger Weise die hauswirthschaftliche Gütererzeugung
eingeschränkt werden dürfe . Redner machte darauf aufmerksam ,
daß zur Signatur aller fortschreitenden Epochen die Tendenz gehöre ,
die hauswirthschaftliche Gütererzeugung einzuschränken . Da die In¬
dustrie Vieles von Dem , was früher im Hause zu bereiten nicht nur
für ehrbar , sondern auch für unumgänglich gegolten , heutzutage billiger
und besser liefere , sei jene Einschränkung um so segensreicher dann ,
wenn die so gewonnene Muße von den Personen , welche bisher die
Träger jener h - uswirihschaftlichen Beschäftigungen gewesen seien, wich¬
tigeren Ausgaben zugewendet werde . Die glücklich konkurrirende In¬
dustrie habe auch hier die Wirkung , daß sie qualitativ die Bedürfniß -
besriedigung verbessere und daß sie wcrthvolle Kräfte für die Beschäfti¬
gung mit höheren Ausgaben frei mache . Aber die Nachgiebigkeit gegen
diese Konkurrenz müsse ihre Grenzen haben . Nur in Betreff der Be¬
friedigung der andern Bedürfnisse , nicht auch in Betreff der Befriedi¬
gung des Nahrungsbedürfilisses sei es lediglich eine Frage der Kalku¬
lation , ob und wie weit die hauswirthschaftliche Gütererzeugung ein¬
geschränkt werden dürfe . Anlangend die Befriedigung des Nahrungs -

bcdürfnisses , so sei jene Hotel -garni -Wirthschaft , wie sie bereits in
größeren Städten überhand nehme , nur da gerechtfertigt , wo sie durch
die Noth geboten sei . Wo dies nicht der Fall , entscheide der so wich¬
tige Faktor des häuslichen Behagens und der Gesunderhaltung des
Familienlebens zu Gunsten der Beibehaltung der übrigens in Deutsch¬
land auch durch die Sitte noch geheiligten häuslichen Sorge für den
Nahrungsbedarf , selbst dann , wen ein anderes sich rechnerisch günstiger
erweise . Und jedenfalls , wie weit man auch die hauswirthschaftliche
Gütererzeugung einznschranken für gut finde , bei der weiblichen Erzie¬
hung sollte doch in keinem Lcbenskreisc , in keinem Stande die wirth -
schastliche Seile jemals vernachlässigt werden .

Redner wandte sich dann zur Erörterung der Frage von der zweck¬
mäßigsten Art des Einkaufes der zur Befriedigung der
Bedürfnisse der Hauswirthschasl erforderlichen Gegen¬
stände , beschränkte sich jedoch auf eine Kritik des Einlaufens ans
Wochenmärkten und Jahrmärkten .

Eine Charakteristik der wirthschaftlichen Ausgabe der Märkte und
Messen wurde dieser Betrachtung vorausgeschickl und dargethan , daß diese
Hilfsmittel des Handels überhaupt bei fortschreitender Kultur an Be¬
rechtigung und Nützlichkeit fort und fort verlören . Anlangcnd insbe¬
sondere den Wochenmarkt , so sei dieser zwar uitverkennbar als ein Fort¬
schritt im Vergleich zu dem früher üblichen Hausirgeschäft mit Vik -
tualien des täglichen Bedarfs zu betrachten , aber lebhaft zu beklagen
sei es , daß eine engherzige und beschränkte Auffassung der wirthschafl -
lichen Dinge den im Interesse der angemessenen Bcdürfnißbefricdignng
wenigstens in größeren Städten überall dringend zu wünschenden Fort¬
schritt zum Verkauf der Wochenmarktartikcl in ständigen Verkauf s -
magazincn aufgehalten habe . Die Vorzüge einer solchen Einrich¬
tung gegenüber dem WochcnmarktShartdel wurden eingehend geschildert .Das vermittelnde Dazwischentretcn des Handelsmannes zwischen Pro¬
duzenten und Konsumenten verwickele und »eichenere nicht , sondern
verwohlfeilere und vereinfache die Bedürsmßbes «iediF«ng . " -ttn >rr -Wv »- 1

chmmarktgeschäst sei irrationell , weil es Funktionen in einer Person
vereinige , die unter mehrere getheilt besser besorgt werden würden . Ineiner Sladt von ungefähr 30,000 Einwohnern sei von den Konsumen¬ten in den Preisen der Wochmmarktartikel jährlich mindestens für
52,MO Arbeitstage — denn so viel betrage die Zeit , welche vergeudetwerde , wenn der Produzent seine Maaren selbst zu Markte bringe —
Lohn mitzubczahlen . Nun könne sich zwar die HauSwirthschaft zur
Zeit allerdings von dein Wochenmarkte nicht cmanzipiren . Aber der
gesunde Fortschritt werde sich um so inehr vollziehen , wenn alle Welt
über die gegen den Wochenmarktshandel sprechenden wirthschaftlichen
Bedenken völlig in , Klaren sei . Dieser gesunde Fortschritt werde durch
die Ausführung des hie nnd da austauchenden Vorschlages , Markt¬
hallen zu Sauen , nur verzögert werden , ohne daß damit der einen
oder der andern Seite irgend erheblich gedient sei .

In ähnlicher Weise verbreitete sich der Redner über die Jahrmärkte ,deren sehr zweifelhafte Dienste zu benutzen er wenigstens der in ver¬
kehrsreichen Gegenden und größeren Städten situirten Hauswirthschasl
auf 's Dringendste widerricth . Die angebliche Räthlichkeit des Markt -
kaufens beruhe in den meisten Fällen auf verderblichen Vorurtheilen .

Karlsruhe , 6 . Febr . ( G -roßh . Hoftheater . ) Nach langen
und schweren Mühen und nach Ueberwindung der verschiedensten Zwi¬
schenfälle ist endlich die neueste Oper N . Wagner ' S : „ Die Mei¬
stersinger von Nürnberg "

gestern Abend zum erste» Mal in
Szene gegangen . Die Aufführung ist, nachdem dieselbe neulich wegen
plötzlicher Erkrankung des Hrn . Brandes noch im letzten Augenblick
abgesagt werden mußte , nur durch die Herbeizichung des Hrn . Nach -
bauer von München möglich geworden . Für heute wolle« wir , uns
Weiteres vorbehaltend , nur kurz über den ersten Eindruck , den das
Werk gemacht , berichten .

Da » Hau « war trotz namhaft erhöhter Eintrittspreise bi« in seine
lrtzlM'MllmSchkrftM 'tzeWtsuM - Äot .sWMvqhchaftisesttzchmHMitch-



Karlsruhe ; am 12 . Dez . Fischer , G . Seb . , pens . Major ,
in Heidelberg ; am 17 . Dez . Henzler , Hub ., erzbischöfl . geist¬
licher Rath und Pfarrer in Sasbach ; am 18 . Dez . Gern et ,
PH . I ., Steuerrevisor in Karlsruhe ; am23 . Dez . Seubert , >>r .
Karl , Professor am Polytechnikum in Karlsruhe ; am 25 . Dez .
Müller , Fr . , Pfarrer von Ottenheim ; am 1 . v . M . Sau -
tier , Fried ., Major vom Armeekorps , in Konstanz ; am14 . v.
M . Deimling , Aug ., Oberrechnungsrath bei dem Kriegs¬
ministerium in Karlsruhe ; am 16 . v . M . Fritz , vr . Jos . ,
pens . Amtsgerichtsarzt in Gernsbach ; am 26 . v . M . Ho ff -
mann , Fried . , Obereinnehmer in Mosbach .

München , 5 . Febr. Im Abgeordnetenhaus kam
der Gesetzentwurf bezüglich der Personalhaft zur Berathung .
Die Abstimmung wurde bis nach der Berathung des Zivil -
Prozeßentwurss vertagt . — Der Landtag ist bis 31 . März
verlängert worden . -

Weimar , 4 . Febr . Dem „ Dresden . Journ .
" wird tele¬

graphisch gemeldet : „Als der Großherzog gestern Abend ,
aus dem Theater kommend , durch die Schillerstraßc fuhr ,
schlug ein Konditorgehilfe mit einem Schirm in den Wagen .
Der Thäter , welcher sinnlos betrunken war , wurde sofort von
dem Leibjäger festgenommen .

"

Dresden , 3 . Febr. ( Schw . M .) Die Wahlen für den
Landtag werden gleich nach Ostern statlfinden , immerhin
noch eine geraume Zeit zu Parteivorbereitungen . Die
deutschsreisinnige Partei hat am 31 . v . M . in einer
Versammlung zu Leipzig den Beschluß gefaßt , sich in einer
Art Ansprache an die Wähler zu wenden , welche von einer
Uebersicht der anzustrebenden Reformen im sächsischen Staats¬
leben begleitet sein wird . Die Volkspartei , aussichtslos
in Bezug auf den etwaigen Erfolg ihrer Wahlagitation , wie
sie ist , wird gar nicht wählen , der Form wegeil aber erst noch
in einer am 5. und 6 . März zu haltenden Landesversammlung
einen darauf hinzielenden Beschluß fassen .

Dessau , 3 . Febr . (Fr . I .) Dem Beispiel des Großher¬
zogs von Oldenburg folgend , will auch unser Herzog bei
Zeiten sein Haus bestellen , damit die Dynastie in gesicherten
Vermögensverhältnisfen die Fluthen des nationalen Einhcits -
dranges über sich ergehen lassen kann . Die zu diesem Zweck
dem Landtag vorgelegten Grundzügc für eine Auseinan¬
dersetzung zwischen dem Herzvgl . Hause und dem Land
über das Domanium werden in den nächsten Tagen in¬
nerhalb der Landesvertrctung zur Erörterung kommen .

Berlin , 5 . Febr. Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 5 . Febr .

Da « Jagdpvlizei - Gesetz wird gegen v. Fvrckenbeck' S Vorschlag ,
es an die Agrarkommissisn zu verweisen , zur Vorberathung gestellt ;
v . Bonin ( Genkin ) beantragt die Auszählung des Hauses zur Fest¬
stellung der Beschlußfähigkeit . D »S Resultat ist : 21.7 Anwesende , die
meist während der Nekapitulirung cingetreten sind . v . Denzin be¬
antragt nochmalige Abstimmung über die geschäftliche Behandlung des
Jagdpolizci -GeletzeS über v. Fvrckenbeck' S Antrag , da die Beschluß¬
fähigkeit vor der Abstimmung nicht anaezweifelt war .

Es folgt die Fortsetzung der Vorberathung der Städteordnung
SchleSwig - HolsteinS . Die 88 2H— 29 werden angenommen .

Zu 8 30 (lebenslängliche Anstellung der Bürgermeister und der be¬
soldeten Stadlräthe ) sprechen Virchow gegen , der Regierungskommissär
Miguel für , v. Unruh gegen , Bähr , Graf Schwerin für , Lasker gegen .

Schließlich wird der Paragraph nach der KommissivnSfassung mit
dem Amendement Miguel ( lebenslängliche Anstellung auf Beschluß
städtischer Behörden ) angeenommen .

^ Berlin , 5 . Febr. Se . Königl . Hoheit der Kron¬
prinz empfing gestern den zum Generalkonsul für Mexiko
ernannten Legationsrath v. Schlözer und den aus Karls¬
ruhe hier eingetroffenen Großh . badischen Oberstleutnant
v . Leszczjynsky . — Wie verlautet , hat Ihre Maj . die
Königin - Wittwe ein in Potsdam belegenes Grundstück
nebst Kapitalien , zusammen im Werth von 22,000 Thalern ,
für eine „ Lchrerwittwen -Anstalt "

geschenkt . In dieser An¬
stalt sollen Wittwen solcher evangel . Lehrer , die bis zu ihrem
Ableben oder bis zu ihrer Pensionirung an preußischen
Schulen gewirkt haben , Aufnahme und Unterstützung finden .

Berlin , 5. Febr. (Köln . Ztg .) Laut Nachrichtenaus Kon¬
stantinopel sieht man einem griechischen sog . „Zwischen -

erhoht durch die Anwesenheit des Großh . Hofes nebst einer Reihe fürst¬
licher Gäste . Auch die Nachbarstädte hatten ein zahlreiches Kontingent

. von Fachmännern und Kunstfreunden gestellt , darunter aus Stuttgart die
HH . Hoskapellmeister Abert , der berühmte Kunsthistoriker Prof . vr .
Lübke und der Sänger Stockhausen , aus Mannheim die HH . Ober¬
regisseur vr . Werther , Hoskapellmeister V . Lachner und der Tenorsänger
Schlösser , und aus Heidelberg Hr . Musikdirektor Bosch . Das Publikum
schien der neuesten Arbeit de« hier in hohem Ansehen stehenden Meisters
nicht bloS sein besonderes Interesse , sondern auch seine volle Gunst ent -
gegenzubringen . Der erste Akt fand eine entschieden beifällige Aufnahme ;
weniger der zweite Akt , gegen den sich die Zuhörerschaft etwas kühl , um
nicht zu sagen ablehnend verhielt . Der Grund liegt wohl in der über
einzelne Figuren und ganze lange Szenen auSgebreitetcn Charge , die
für den ästhetischen Sinn unseres Publikums zu weit geht . Ganz
besonders dürste dies von der endlosen wirren Prügelszcne am Schlüsse
de« zweiten Aktes gelten . Der dritte Akt dagegen hatte einen um so
größer » Erfolg ; namentlich die Szene auf der Festwiese wirkte durch¬
schlagend . Die einzelnen Sänger wurden durch reichlichen Beifall aus¬
gezeichnet , selbst an Stellen , die auch nur halbwegs eine Aeußerung
der Zuhörer anregen konnten . Von ihnen theillen die Ehren des !
Abends namentlich Frln . Er hartt ( Eva ) und die HH . Nachbauer
( Ritter Stolzing ) , Hauser ( Hans Sachs ) , Stolzenberg ( David ) .
Kürner ( Beckmesser) , Brulliot ( Pogner ) . Oesters wurden alle
Solisten gerufen . Auch an ein Paar Kränzen bat es nicht gefehlt .
Ebenso wurde Hr . Hoskapellmeister Levi wiederholt stürmisch gerufen .
Eher und Orchester übertrafen sich selbst ; das will um so mehr sagen ,
als beiden noch niemals eine so schwierige Aufgabe gestellt worden ist,
wie hier . Rühmlich anerkannt zu werden verdient auch npch die große
und wohlgeordnete szenische Lebendigkeit der Massen während der
ganzen Aufführung . Die Ausstattung war angemessen und hinrei¬
chend, ohne gerade luxuriös zu sein . Besonders dürfte die Szenerie
und Dekoration im zweiten Akte , freier Platz und Straße zu Nürn -

ministerium
"

entgegen , das dem Konferenzbeschluß zuftimmen
und alsdann nach einiger Zeit , eventuell vor einer dauernden

Verwaltung znrücktreten werde .

Oesterreickisckc ÄNonarchie .
! Wien , 3 . Febr . In Folge des ungarisch -kroatischen AuS -
! gleiches und der Errichtung eines kroatischen Ministeriums in

Pesth ist der Fortbestand der kroatischen Hofkanzlei in
Wien überflüssig geworden . Diese oberste Stelle , welche seil
der Ernennung des ungarischen Ministeriums nur eine sekun¬
däre Rolle spielt , wurde nunmehr gänzlich aufgehoben , wie
dies aus einem Kaiser ! . Handschreiben vom 28 . Jan . an den

bisherigen Leiter der kroatischen Zentralstelle erhellt . F . M .L .
Baron Kuffevics wird seines Amtes in Gnaden enthobep und

zunächst in den Disponibilitätsstand versetzt .
Mit Kaiser !. Handschreiben vom 1 . Februar wurde nach¬

träglich der Geheimrath Graf Leopold Thun - Hohenstein
zum lebenslänglichen Mitglied des Herrenhauses ernannt .

Aus Prag geht der „ Presse " folgende Mittheilung zu :

„ Graf Clam - Martinitz ssll den Czechenführern angezeigt
haben , daß er sich aus dem politischen Leben zurückziehen und
die nächste . Zeit in Rom verbringen wolle .

"

j -j - Wien , 4 . Febr . Der König von Griechenland
hat dem Vernehmen nach an den Kaiser der Franzosen , der ,
wie er hofft , zugleich der Dolmetscher seiner Gefühle bei den

übrigen Konferenzmächten sein werde , ein Schreiben gerichtet ,
welches gleichzeitig mit der offiziellen Rückäußerung an die

Konferenz nach Paris abzugehen bestimmt ist . Dasselbe
gibt neben dem Ausdruck des Dankes für die wohlwollen¬
den Intentionen , von denen er ( der König ) den französischen
Herrscher für Griechenland beseelt wisse , der festen Hoffnung
Ausdruck , eine nicht zu ferne Zukunft werde , und unter der

Zustimmung ganz Europa 's , dem jungen Königreich Chancen
-aufbewahren , die ein berechtigtes nationales Bewußtsein mög¬
licher Weise habe überstürzen können , die aber jede griechische
Regierung unverrückt im Auge zu halten sich verpflichtet
erachten müsse und werde .

Prag , 4 . Febr . Unter den bei dem Eisenbahnunfall
bei Biechowitz Verwundeten befinden sich Graf Westphalen ,
welcher eine Stirnwunde erhielt , der Pächter der Prager
Bahnhof - Restauration , Donncbauer , welcher einen Beinbruch
erlitt , der Leipziger Kaufmann Auerbach , der Abgeordnete
Daubek und Kaufmann Ruß . Die Reichsräthe Schlosser ,
Stark und Wächter , welche sich gleichfalls auf dem Zuge be¬
fanden , sind unverletzt .

Pesth , 4 . Febr . Der ungarische Landtag wird für den
18 . April einberufen werden . — Die heutige Sitzung des
israelitischen Kongresses war stürmisch . Holländer ,
Deputirter der Eperieser Gemeinde , beleidigte durch Beschul¬
digungen und Schimpfworte die ganze Linke , ohne vom Prä¬
sidenten trotz Aufforderung der Linken zur Ordnung gerufen
zu werden . In Folge dessen hat die ganze Linke in großer
Erbitterung den Saal verlassen .

Italien .
* Rom , 4 . Febr . Die Revision des Prozesses Ajani -

Luzzi ist auf die Fastenzeit verschoben worden . — Der Papst
hat dem Marschall Saldanha , früherem Gesandten des
Königs von Portugal in Rom , das Großkreuz des Ordens
Pius IX . verliehen .

Frankreich .
* Paris , 5 . Febr . Das „ Journ . officiel " veröffentlicht

eine Depesche aus Algier vom 4 . Februar , wonach der Feind
in vollem Rückzug nach Süden sich befinden soll und lebhaft
verfolgt wird .

Die Antwort des griechischen Kabinets ist noch im¬
mer nicht eingetroffen . ,

Alles , war man heule mit Sicherheit weiß — sagt der „ Constitu -
tionnel " — ist , daß eine Ministerkrisis in Athen ausgebrochen ist.
Wir glauben noch überdies zu wissen , daß der König , in Folge der
angebotenen Entlassung des Ministeriums Bulgaris -Delyannis , andere
Staatsmänner zu sich berufen hat , welche es jedoch ablehnten , unter
den ihnen gebotenen Bedingungen an die Spitze der Geschäfte zu treten ,
d . h . mir einem Programm , dessen erster Punkt den Beitritt zur Er¬

klärung der Konferenz in sich schließt . Der König Georg hat sich un¬

berg , hervorzuheben sein . Die Aufführung dauerte nahezu 5 Stun¬
den : von 6 bis V»11 Uhr .

/ X Mannheim , 3 . Febr . Gestern ging eine dramatische Neuig¬
keit von Gutzkow „ Der westphälische Friede "

, Lustspiel in vier Ak¬
ten , über unsere Bühne . Der verehrte Schriftsteller hatte sie hieher
eingesandt , daß sie von hier aus den Rundgang über die deutschen
Bühnen antrete . Leider entsprach weder das Stück unseren Erwartun¬
gen , noch die Ausnahme unseren Wünschen . Mochte such ein Theil des
Mißerfolgs an der Aufführung liegen , so war bei manchen Schönhei¬
ten doch auch im Stück selbst so viel PenelopeischeS Gewebe , daß der
nächste Akt oft ein Rückgang der Handlung des vorhergehenden schien,
so viel Unruhe in der Entwicklung der Handlung , liefen so viele „Mei -
dinger ' in den humoristischen Stellen unter , und so viele Häufung
der Humoreske , daß der Zuhörer kaum sich für einen Akt so recht er¬
wärmen konnte , und mit Bedauern zur Uebcrzeugung kam , daß hier
nicht nur viele Kürzungen , sondern auch viele Aenderungen vorzuneh¬
men nöthig seien , wenn es sich auf der Bühne halten solle.

* Am IS . August 1871 ist der hundertjährige Geburtstag Walter
Scot t ' s . In England werden bereit « Anstrengungen gemacht , eine
würdige Gedächtnißfeier zu veranstalten und dabei die stellenweise sehr
unerquicklichen Zänkereien zu vermeiden , die sich gelegentlich der
300jährigen Shakespeare -Feier ereigneten .

— In England empfiehlt ein Schreiben an den Premierminister
als wirksames Mittel zur Verbesserung der StaatSrevcnue eine Steuer
auf die Klaviere , die sich durch die Leichtigkeit ihrer Erhebung beson¬
ders empfehle , da sich das Steuerobjekt durch den abscheulichen „ Lärm "

,den e« mache , von selbst verrathe . „Diese Steuer — bemerkt ein Kor¬
respondent der „Allg . Ztg . " — empfiehlt sich schon aus Gründen der
Menschlichkeit und der christlichen Nächstenliebe , denn die Klaviere sind
hier in London unter den Händen des schönen Geschlecht« zu einer
unerträglichen Landplage geworden . "

ter diesen Umständen dem früherm Kabinet wieder zugewendet , und
die Unterhandlungen mit demselben dauern in diesem Augenblick noch
fort . Wir fügen hinzu , daß die Griechenland gewährte Frist von acht
Tagen , um seine Entschließung zu erkennen zu geben , erst Hls vdn
vorigem Sonntag an laufend angesehen werden kann ; es ist mithin
möglich , daß noch Ende dieser Woche die Entscheidung der griechischen
Regierung in Pari « nicht gekannt ist.

Auch von anderer Seite vernimmt man , daß die Krisis in
Athen fortdauert . Der König persönlich möchte gern der
Erklärung der Konferenz beitreten , doch findet er kein Mini¬
sterium , welches die Verantwortlichkeit eines solchen Schrittes
mit ihm theilen will .

Die „ Patrie
"

zweifelt nicht an einer günstigen Lösung de- ;
griechisch - türkischen Konflikts und beruft sich dabei
namentlich auf die Haltung , welche die russische Diplomatie
der Regierung von Athen gegenüber angenommen hat , denn
es unterliege jetzt nicht mehr dem geringsten Zweifel , daß der
russisch » Gesandte mit der größten Redlichkeit auf die An¬
nahme der in Paris gefaßten Beschlüsse,dringe .

Die „France
" sagt : In Voraussicht der Unmöglichkeit ,

in bei: man sich befinden könnte , bis Sonntag ein Kabinet in
Athenzu bilden , ist die Rede davon gewesen , eine neue Frist
zuzugcstchen . Aber wir veröffentlichen dies Gerücht nur ,
ohne es zu verbürgen .

Der „ Etendard " läßt sich aus Athen melden , daß dort eine
sehr große Aufregung herrscht . Man sprach von neuen Be¬
wegungen der türkischen Truppen gegen die Grenze von
Thessalien .

. Das Znchtpolizeigericht in St . Etienne hat sein Urtheil' in Sachen des Blattes „ La Loire "
gesprochen . Der Haupt¬

redakteur wurde zu 1200 Fr . , der Drucker zu 100 Fr . Geld¬
buße verurtheilt . Meister Andral vom Pariser Barreau
vertheidigte die „Loire " .

Da in legerer Zeit weniger häufig die Rede von dem Ge¬
sundheitszustand des Hrn . v . M oustier war , und die letzten
Nachrichten sogar von einer beständig zunehmenden Besse¬
rung sprachen , so kommt die Nachricht seines heute Morgen er¬
folgten Todes , trotz der gefährlichen Krankheit , anderer
litt , recht unerwartet . — Rente 70 .90 , Cred . mob . 292 .50 ,
ital . Anl . 55 .90 .

Spanien ,
* Madrid , 5 . Febr . Hr . Salazar y Mazarredo hat so eben

eine Broschüre unter dem Titel : „Die dynastische Frage "
,

veröffentlicht , in der er sich zu Gunsten desKönigsFernando
von Portugal ausspLicht .

* Madrid , 5 . Febr . , Briefe aus Logroko melde » , daß
Esparterv seinen Beschluß kundgegeben habe , keinen Sitz
in den konstituirenden Cortes einzunehmen . — Es ist unwahr ,
daß die Gesandten von Frankreich und von den Vereinigten
Staaten jemals der Gegenstand von V o l k s d e m o n st r a t i o -
nen gewesen sind .

Portugal .
Lissabon , 30 . Jan . Das „Jornal do Commercio "

schreibt :
„ Es geht das Gerücht , daß die Negierung die Dividenden der
Staatsschuld mit einer Steuer von 10 Proz . belegen will ,und daß alle Abgaben um 15 Proz . erhöht werden sollen . Wir
verbürgen jedoch dieses Gerücht durchaus nicht .

"

Rußland und Polen O> »
St . Petersburg , 3 . Febr. Ein Kaisers. Ukas ertheilt

einer Privatgesellschaft die Genehmigung zum Beginn der
Nivellirungsarbeiten für die zwischen dem Kaspischen
Meere und dem Aral - See projektirten Eisenbahn -Linien .

InPolen ist die Grundsteuer wieder um 6 Proz . erhöht
worden , angeblich um Entschädigung für etwaige Einquar¬
tierung zu zahlen , wenn diese länger als zwei Tage in einem
Ort bleiben sollte .

Schweden und Norwegen .
Das norwegische Storthing hat am 29 . Januar den

Flotteuetat mit 149,500 Speziesthalern bewilligt , jedoch die
gestern erwähnte Bemängelung der Marineverwaltung daran¬
geknüpft .

Griechenland .
Athen , 3 . Febr. Der König nahm die Demission des

Ministeriums an und beauftragte den Deputaten Jaimis ,ein neues Kabinet zu bilden . Dasselbe ward folgender¬
maßen zusammengesetzt : Jaimis Präsident und Inneres ,Sontros Krieg , Trigetos Marine , Petrali Finanzen , Avie -
rino Kultus , Sarava Justiz , Delyannis Aeußeres . Das
neue Ministerium stimmt der Deklaration zu.

Türkei .
Rustschuk , 25 . Jan . ( Köln . Ztg .) Es werden ans den

Donaustädten jetzt türkische Truppen nach Konstantinopel
gezogen , um für den Fall verwendbar zu sein , daß der Kon¬
flikt mit Griechenland zu Friedensstörungen führen sollte . Am
10 . Januar war ein Bataillan Infanterie von etwa 510
Mann von Widdin nach Varna befördert . Am 12 . Januar
ging ein Jägerbataillon in der Stärke von 450 Mann dahin
ab . M «n schätzt die jetzt noch im Donau -Vilaget vorhandene
Truppenstärke auf 18 - bis 20,000 Mann . Die Stimmung
der Bulgaren gegen -die Griechen ist eine sehr feindliche ,
seitdem Nachrichten aus Konstantinopel melden , daß die bul¬
garischer Bischöfe dort keine Aussicht haben , die Trennung der
bulgarischen Kirche vom griechischen Patriarchat durchzusetzen .
Die Rückkehr der Bischöfe , welche zur Besprechung dieses Pla¬
nes nach Konstantinopel berufen waren , in ihre Sitze dürftein den nächsten Tagen erfolgen .

Großbritannien .* London , 4 . Febr . Die Neu -Porker Blätter bringen den
Wortlaut der am 14 . Jan . von Lord Clarendon und Mr . Re -
verdy Johnson Unterzeichneten Vereinbarung über dieAla -
bama - Angelegenheit . Das in 7 Artikeln abgefaßte
Aktenstück bestimmt im Wesentlichen die Ernennung von zwei
Kommissären von beiden Seiten zur Schlichtung der streiti¬
gen Ansprüche . Bei Meinungsverschiedenheit entscheidet ein
von der Kommission gewählter Unparteiischer . Kann man



sich über dessen Wahl nicht einigen , so wird für jeden einzelnen
Fall ein Unparteiischer durch das Loos gewählt . Gegen die
Entscheidung desselben gilt kein Appell . Die sammtlichen An¬
sprüche müssen in zwei Jahren erwogen und erledigt sein , und
die etwa angewiesenen Geldsummen sind binnen 18 Monaten
vom Datum der Entscheidung an ohne Interessen zu zahlen .

In OSborne fand im Lauf des heutigen Nachmittags eine
Sitzung desGeheimenRaths statt . Die Königin führte
den Vorsitz .

Die Führerschaft der konservativen Partei im Oberhause ,
welche Lord Malmesbury nach dem Rücktritt Earl Derby ' s
übernommen , neuerdings aber niedergelegt hatte , soll , wie
gerüchtweise verlautet , in Zukunft an Lord Cairns , den
Lordkanzler in der letzten Toryadministration , übergehen .

Amerika
* Nachrichten der „Times " aus H avrnnah bestätigen

die Meldung von der Niederlage der Insurgenten in Bayamo
und ihrer Flucht in die Berge . Wie es heißt , plünderten sie
vor ihrem Abzug die Stadt und steckten sie darauf in Brand .
Die Feuersbrunst dauerte drei Tage . Der Rebellenführer
Jesus Perez hat dem Vernehmen nach auf unbedingte Begna¬
digung hin sich erboten , die Waffen zu strecken , ein Anerbieten ,
das der spanische General in Santiago angenommen haben soll .

Vermischte Nachrichten .
— Koblenz , 3 . Fcbr . ( Fr . I .) Für die Felsensprengarbeiten zur

Korrektion des Rheinbettes von Bingerbrück bis St . Goar
sntd bedeutende Submissionen auf Materialienlieferungen vergeben
worden , sehr umfassende Arbeiten zur Beseitigung der Felsen im Rhein
werden in diesem Frühjahr in Angriff genommen werden .

— Göttingen , 3 . Febr . Gestern starb hier der bekannte Phi¬
losoph und Geschichtschreiber der Philosophie , Geh . Hofr . u . Prof . vr .
Heinrich Ritter ( geb . 1791 ) .

» London , 4 . Febr . Die deutschen Wechselfabrikanten Sigmund
Striemer , Georg Kunacke und Gustav Stören , die seit länge¬
rer Zeit hier in der City ihr Wesen trieben und eine Reihe von Häu¬
sern aus dem Kontinent und in den Kolonien durch ihre künstlichen
Produkte um erhebliche Summen beschwindelt hatten , erschienen gestern
vor dem Kriminalgericht der City , um sich wegen eines falschen
Wechsels von 156 Pfd . St . , den sie im vorigen Juni in Umlauf ge¬
setzt , zu vÄantworten . Die Fälschung war erwiesen , die Urheberschaft
klar . Aussteller wie Acceptanten des Wechsel eristirten nicht ; es waren
im Besitz der Angeklagten noch 54 falsche Stempel und etwa 3400
fertige Wechsel vorzefunden worden , und so sprachen die Geschwornen
ihr „ Schuldig " und der Gerichtshof verurtheilte den ersten Angeklagten
zu 12jähriger und den zweiten zu lOjähriger Zwangsarbeit , der dritte
kgnn mit Idmonatlicher Geföngnißstrafe ab .

Badische Chronik .

c Die Rechtsfrage des Einflusses der Regierung bei den
Bischofswahlen in Preußen . Mit Rücksicht auf die
Oberrheinische Kirchenprovinz . Von vr . Johann
Fricdr . Schulte , ordentl . Professor der Rechte an der
Universität Prag .

l .
Die Lütticher Schrift „ve Aouvornsment ksäois et la Lüs -

pitre äe kribourg" hatte gegenüber dem Standpunkt der Großh.
Regierung in der Freiburger Wahlangclegenheit die herab¬
lassende Ansicht ausgesprochen , die leitenden Persönlichkeiten
hätten die Verhandlungen mit Rom nicht gekannt und seien
durch die eilfertige Arbeit eines wenig sorgfältigen Bureau -
kraten irre geführt worden . Der Verfasser meinte : Lst t

'
empus

loguenäi. Diese Bemerkung, es sei nunmehr geboten , die
Rechtsfrage des Einflusses der oberrheinischen Regierungen
auf die Bischofswahlen vor das Forum der Oeffentlichkeit zu
bringen , war einer der wenigen richtigen Sätze der Arbeit .
Geheimrath Herrmann in Heidelberg behandelte bald darauf
das staatliche Veto bei Bischofswahlen nach dem Recht der ober¬
rheinischen Kirchenprovinz auf Grund des vollständigen , zum
größten Theil noch unbekannten Material in eingehender , streng
wissenschaftlicher Weise . Die ausgezeichnete Schrift hat in
den weitesten gelehrten und staatsmännischen Kreisen die ver¬
diente Anerkennung gefunden , ihre Beweisführung , daß nach
dem Recht der oberrheinischen Kirchenprovinz schlechthin keine
dem Landesherrn weniger genehme Person den bischöflichen
Stuhl besteigen könne , muß geradezu als durchschlagend ange¬
sehen werden .

Der Bischof von Mainz , Hr . v . Ketteler , hatte sich inzwi¬
schen der Frage gleichfalls angenommen , die Rechte der preußi¬
schen Krone ausführlicher behandelt , über die Rechte der ober¬
rheinischen Regierungen aber kurz abgeurtheilt . Ihm ist
Professor Friedberg in Freiburg eutgegengetreten und nun
eine katholische wissenschaftliche Autorität , Professor Schulte
in Prag .

Wer das System des allgemeinen katholischen Kirchenrechts ,
sowie das Lehrbuch des genannten Gelehrten kennt , weiß , daß
Schulte den Rechten seiner Kirche nicht das Geringste zu ver¬
geben geneigt ist ; man hat sich gerade in der oberrheinischen
Kirchenprovinz in den Kpnkordatsstreitigkeiten von bischöf¬
licher Seite auf seine Ausführungen berufen .

Auch Hr . v . Ketteler muß von ihm bekennen , daß er „ ein
wegen seiner wissenschaftlichen Leistungen an¬
gesehener katholischer Kircheurechts - Lehrer

" sei.
Dieser Gelehrte hatte , wie schon längst , so noch in jüngster

Zeit , anerkannt , daß die preußische Regierung nach dem
Breve vom 16 . Juli 1821 ( Omni llo iiäolmm ) ein unbe¬
dingtes Ablehnungsrecht mißfälliger Kandidaten
eines bischöflichen Stuhles habe . Diese Rechtsansicht wurde
dem Schriftsteller von gewisser Seite bitter verübelt . Man
will zwar Freiheit der Kirche in weitestem Sinne , aber die
Freiheit , daß in irgend einer Rechtsfrage von katholischer
Seite Ansichten vertheidigt werden , welche der bekannten
herrschenden Strömung nicht entsprechen , ist natürlich uner¬
träglich .

Schulte glaubte es aber seiner Ehre als unabhängiger Mann
und der Unbescholtenheit seines literarischen Rufes schuldig zu
sein , auf die Angriffe als Mann der Wissenschaft zu ant¬

worten . Sachlich und leidenschaftslos prüfte er gegenüber
dem Hrn . Bischöfe , „ der Rechtsfragen in Form und Sprache
politischer Parteifragen behandelt "

, das Veto der Regierungen
von Preußen und den Staaten der oberrheinischen Kirchen¬
provinz aus Grund der gesammten Verhandlungen und der
abgeschlossenen Vereinbarungen nochmals in ausführlicher
Weise . Das Resultat der nach allen Seiten hin interessan¬
ten Schrift stimmt für ( Preußen und ) die oberrheinische
Kirchenprovinz vollkommen mit der Darlegung
Herrmann ' S überein .

Für Preußen und die oberrheinische Kirchenprovinz sagt
Schulte , es erscheine durch die jetzt allseitig bekannt geworde¬
nen Aktenstücke erwiesen , daß die Auffassungen der Regie¬
rungen in obiger Frage zufolge der von Rom und von den
Regierungen 1820 bis 1827 abgegebenen bindenden Erklä¬
rungen richtig , die gegentheiligen Erklärungen von Seiten
der römischen Nunzien und der Kardinalstaatssekrctäre irrig
feien und offenbar — da msls Läes anzunehmcn unmöglich— ihren Grund haben in der ungenügenden Information je¬
ner Personen , welche die Schreiben konzipirt , resp . das Mate¬
rial dazu geliefert .

Wir werden auf die Rechtsgründe Schulte ' s zurück¬
kommen . Er liefert vollen Beweis und macht gegen¬über seinen Angreifern mit Fug die Bemerkung : Es liege hier
eine einfache Rechtsfrage vor und „mit Uebertreibungen und
Kraftausdrücken "

ersetze man keine Rechtsgründe .

, bekommen . Und es läßt sich wohl die Behauptung aufstellen ,daß die Kurie selbst nicht sehr sicher im Bewußtsein ihres
Rechts gewesen sein müsse , weil sie sich in ihrem Urtheil so
ganz im Vagen hält , und es vermied , die Beschuldigungen
gegen den zu Verurtheileuden bestimmt zu nennen , dadurch
freilich

'
auch der allgemeinen Kritik zu unterstellen . Ist dem

Allem aber so, dann ist auch — bis auf einen bessern Beweis
für das Recht der Kurie — die Annahme gerechtfertigt : daß
keine materiell zu rechtfertigende Amtshandlung , sondern
vielmehr eine mißbräuchliche Anwendung der Gewalt hier
vorliegt , Bürgermeister Stromeyer also mit Unrecht verur -
theilt worden ist .

"

Karlsruhe , 6 . Febr . Se . Königl . Hoheit der FZr o ß h er z o g
haben Sich unterm 9 . v . M . gnädigst bewogen gesunden , den von der
Gemeinde Friedrichsthal aus den drei ihr bezeichncten Bewerbern ge¬
wählten und präsentirten Pfarrverweser Karl August Keerl in Ober¬
acker zum Pfarrer in Friedrichsthal zu ernennen ; ferner unterm 4.
Nov . v . I . auf die Höchstihrem Patronat » nterliegcnde kathol . Pfarrei
Kippenheim , Dekanats Lahr , den Pfarrer Franz Josef Maier in
Bühl gnädigst zu ernennen ; derselbe ist am 12 . Jan . d. I . kirchlich
eingesetzt worden .

Dem von Hrn . Karl Frhrn . v. Harsch auf die Pfarrei Holzhausen ,
Dekanat « Freiburg , präsentirten bisherigen Pfarrverweser Andrea «
Schill von Oberhausen wurde am 4 . Jan . d. I . die kirchliche Ein¬
setzung erlheilt .

Ein Urtheil der Augsburger „ Allgemeinen
Zeitung " über die Exkommunikation des Bür¬
germeisters

'
Stromeyer . Das genannte Blatt , dem

man gewiß keine Parteilichkeit für die badische Regierung und
gegen den kathol . Klerus zum Vorwurf machen wird , bringt
einen größeren Artikel über diese Angelegenheit , dem wir Fol¬
gendes entnehmen : „ Daß eine bischöfliche Behörde an sich be¬
fugt ist , eine Exkommunikation auszusprechen , unterliegt
natürlich keinem Zweifel . Ebenso kann glicht in Abrede ge¬
zogen werden , daß eine solche Strafe nicht blos wegen Ab¬
trünnigkeit vom Glauben , oder wegen beharrlicher Vcrsäumniß
der vorgeschriebenen religiösen Uebungen , verhängt werden
kann , sondern auch wegen einer offenbaren und fortgesetzten
Auflehnung gegen berechtigte Gebote der kirchlichen
Obern . Von einem formalen Unrecht der erzbischöflichen
Kurie schon aus Mangel au Zuständigkeit kann also nicht die
Rede sein . Ebenso mag , soweit der Hergang bekannt ist , zu¬
gegeben werden , daß dem zu Verurtheilenden genügende Ge¬
legenheit zum Gehör gegeben war . Allein selbstverständlich
genügt die Wahrung dieser äußern Bedingungen nicht ; einem
Ltrafurtheil muß auch die materielle Gerechtigkeit zur Seite
stehen . Daß es nun aber hieran fehlt bei der in Frage
stehenden Exkommunikationssentcnz , scheint aus folgenden
Gründen behauptet werden zu können . Bürgermeister Stro¬
meyer ist verurtheilt worden wegen beharrlicher Zurückwei¬
sung von Ansinnen , welche die Kirchengewalt an ihn stellte ,und wegen der hieraus erhellenden Verwerfung der Autorität
der Kirche . Ein solches Verhalten genügt nun allerdings zur
rechtlichen Begründung einer Kirchenstrafe ; allein natür¬
lich nur , wenn die von den kirchlichen Behörden gestellten
Verlangen an sich gesetzlich und rechtlich begründet waren ,
nicht aber wenn dieselben deren Zuständigkeit überstie¬
gen oder gar selbst ein Verbrechen bildeten , z . B . einem güti¬
gen Gesetz nicht zu gehorchen . Solche Forderungen abzuweisen
ist auch der Katholik vollkommen berechtigt ; und eine we¬
gen solchen Verhaltens verhängte Strafe ist ein offenbarer ,
unbedingt zu verurteilender , tatsächlich mit allen überhaupt
wirksamen Mitteln zurückzuweisender Mißbrauch der Kirchen¬
gewalt . Dabei kann man nicht etwa sagen : cs stehe dem ka¬
tholischen Laien kein Urtheil zu über die Richtigkeit oder Un¬
richtigkeit eines Ausspruchs der Kirche und ihrer gesetzlichen
Organe . Dem ist so in Glaubenssachen ; aber wahrlich
nicht in Dingen , welche nur die wahren oder falschen Interessen
der Kirche oder gar völlig weltliche Verhältnisse betreffen .
Gott bewahre die Welt vor der Sklaverei und der Niedertre -
tung alles Rechts , wenn jeder Katholik blind gehorchen müßte ,
sobald eine kirchliche Behörde irgend Etwas verlangte , und
wäre dies noch so unberechtigt und ungerecht , bezöge eS sich
noch so wenig auf Dogma und Kultus . Und wohin müßte
eine solche mehr als orientalische Herrschergewalt führen ?
Könnte doch z . B . die nächste beste Kirchenbehörde einem Ge¬
richtshof befehlen , wie er das Gesetz über Erbschleicherei anzu¬
wenden habe ; oder den Bannfluch aussprechen über alle katho¬
lischen Mitglieder einer Ständeversammluug , welche einem
der Kirche widerwärtigen Beschluß über Zehnten oder Be¬
steuerung der Pfründen zustimmten ; oder alle katholischen
Beamten des Staats exkommuniziren , von welchen eine
vom Gesetz vorgeschriebene oder erlaubte Zivilehe eingegangen
würde . So weit ist die Theorie der zwei Schwerter selbst
von einem Bonifaz VlU . kaum ausgedehnt worden . Nur
also , wenn Bürgermeister Stromeyer sich einer Glaubens¬
lehre oder einer gesetzlich feststehenden Vorschrift der Kirchen¬
disziplin widersetzte , konnte er mit Recht einer Zensur un¬
terworfen werden . Das ist nun aber , nach Allem , was man
weiß , und was aus dem von der erzbischöflichen Behörde ge¬
fällten Urtheil entnommen werden kann , durchaus nicht der
Fall gewesen . Er ist in einer nicht näher bezeichncten Geschäfts¬
sache mit der Kirchenbchörde über die gegenseitige Zustän¬
digkeit verschiedener Meinung gewesen ; er hat ein Vermögens¬
recht seiner Gemeinde gegen den Anspruch einer Kircheu -
behörde vertheidigt ; er hat für gewisse Spulen zu wirken ge¬
sucht , welche das badische Gesetz rechtlich znläßt ; er ist ohne^ allen Zweifel in den leidigen Streitigkeiten zwischen dem ba¬
dischen Staat nnd der Freiburger Kurie über die Grenzen ihrer
beiderseitigen Rechte mit Entschiedenheit , und vielleicht etwas
laut , auf Seiten der weltlichen Gewalt gestanden .

In allen diesen Dingen mag er sich der Kirche sehr unan¬
genehm gemacht haben , möglicher Weise leidenschaftlich verfah¬
ren sein ; die Kirchenbehörden können ihm daher nach Belie¬
ben gram sein , allein zu einer Exkommunikation haben sie
durch ein solches , das Dogma , den Kultus und die berechtigte
Autorität nicht verletzendes Handeln und Streben kein Recht

— Wie verbürgt wird , soll eS mit dem Hisenbahnbau KrailS -
h ei m - Mergentheim nun so rasch gehen , daß diese Strecke noch
im Lauf des heurigen Sommers wird befahren werden können .

— * Die Landkapitel Walldürn »ndEHttersweier haben Er -
gcbenheitsadresscn an den Hrn . BiSthumSverweser vr . Kübel
abgesandt . — Zu den unzähligen und noch immer sich mehrenden
Adressen an Bürgermeister Stromeyer ist nun auch eine
solche der Theilnehmer an der vorjährigen Czechen-Aiallfahrt zum
Hussenstein gekommen .

— * Das Erbrechen der Opferstöcke scheint einen epidemi¬
schen Charakter anzunehmcn . Zu Linz , A . Psullendors , wurde der
Opfcrstock seines Jnh »lls von vielleicht 24 kr. beraubt . Nun ist aber
in der Nacht vom 30 .— 31 . Januar auch in eine Synagoge cinge -
brochen worden , nämlich in diejenige zu Müllheim , alle drei Opfer -
stöcke theils erbrochen , theils mit Nachschlüsseln geöffnet , und wurden
hierbei wohl 10 — 12 fl . erbeutet . ES ist zu hoffen, daß eS recht h» ld
gelingen möge , diesem Unwesen ein Ziel zu setzen .

— Vor einiger Zeit stand in dem zu Radolfzell erscheinenden ultra¬
montanen Winkelblatt „ Freie Stimme " ein verläumderischer Artikel
über die angeblich mangelhafte Verpflegung unserer Sol¬
daten , welcher von dem „ Bad . Beobachter " und von dem „Mann¬
heimer Anzeiger " nachgedruckt wurde . Amtlicher Bekanntmachung zu¬
folge ist nunmehr gegen die drei genannten Blätter aus Grund jenes
Artikels strafgerichtliche Untersuchung eingelcitet .

— * In der Bodensee - Gegend sind in letzter Zeit mehrere ,
lebhaft besuchte Eiseubahn - Vcrsammlungen gehalten wor¬
den . Diejenige zu Rielasingen beschäftigte sich mit der projektirten
Bahn Singen -Andelstngcn . In Worndorf und Meßkirch handelte es
sich um die Verbindungslinie Tuttlingen - Meßkirch .

Karlsruhe , 5 . Febr . ( Strafkammer .) Ludwig Bol¬
lert von Pforzheim , derselbe , welcher am 12. Januar wegen Fäl¬
schung eines Telegramms bestraft wurde , steigerte am 1. Mai 1863
aus dem Domänenwald Hagenschieß ein Quantum Holz um 82 fl . ;
nach bestehender Uebung wurde ihm gegen Stellung eines Bürgen
und Selbstzählers Borgfrist bis 1. Dezember bewilligt . Bei seinen
mißlichen Vermögensverhältnissen war er nicht im Stande , einen
Bürgen aufzubringen ; er schrieb nun in die Jmpresse den Namen
des Küfers Bühler von Pforzheim , welchen er vorher vergeblich um
Uebernahme der Bürgschaft angegangen hatte , ein und übergab
die so gefälschte Urkunde dem Rathsdiener behufs der erforderlichen
bürgermeisteramtlichen Beglaubigung der Unterschrift . Diese wurde
ohne weitere Prüfr ^ g ertheilt und von Volkert die Urkunde der Großh .
Domänenverwaltung Pforzheim als Forstkasse vorgelegt . Am 1. Dez.
konnte Volker ! den Holzkaufprei » nicht bezahlen , es wurde nun der
vermeintliche Bürge in Anspruch genommen , und kam so der wahre
Sachverhalt zu Tage .

Der Angeklagte ist seiner Thal geständig und wird wegen Fälschung
außer der früher erkannten Kreisgesangnißstrafc zu weiteren 2 Mona¬
ten verurtheilt .

Frankfurt . 6 . Febr . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kreoit -
aktien 258 , LtaalSbahn -Aktien 311 yz , National 54 , Steuerfreie
52 /̂z , IttVOr Loose 80V » Oefterr . Batura S? ' /«. 4vroz . bad . Loose — ,
Amerikaner 80 ' / » , Gold — .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zcutralstatiou Karlsruhe .

Fruchtig-
Him¬
mel .

5 . Febr . Barometer .
Thermo¬

meter .
keit in
Pro - Wind .

zenten.
S . W .HbrgS . 7 Uhr 28 "

2,9 ' " -s- 66 0,94 gz. bed .
Mtzs - 2 »
Nacht« S „

26 " 2,7 ' " 7 10,6 0,81 S .W , clw .bw.
28 " 2,8

' "
st - 5,1 0,97 S .W . klar

Witterung .

neblig , trüb , warm
Snsch ., sehr warm
warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzozjliches Hoftheater .
Sonntag 7 . Febr . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment und erhöhten Preisen .
^ Zum ersten Mal wieder¬

holt : Die Meistersinger von Nürnberg , Oper in 3 Akten ,
von Richard Wagner . „Walther von Stolzing " — Hr .
Nachbauer vom König ! . Hoftheater in München als Gast .
Anfang 6 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Dienstag 9 . Febr . , Vormittags 10Uhr . 1 . Quartal .
16 . Abonnemenlsvorstellung . Bruder Liederlich , Posse mit
Gesang in 3 Akten , von Emil Pohl ; Musik von Conradi und
Friedrich Krug . Ende nach 1Uhr .

Durch die verspätete Aufführung der Meistersinger haben
die andern vorbereiteten neuen Stücke Aufschub erfahren ; so
mutzte das Charakterbild : „ Ein armer Millionär " von
Otto Devrient vom Faschings - Sonntag und Dienstag auf den
14 . und 16 . , das Preis - Lustspiel von Schauffert : „Schach ,
dem König

"
aus den 23 . und 25 . verschoben werden .



Z .t .953 . Karlsruhe . Gestern
^Nacht um 10 Uhr ist unser thenrer^Gatte und Vater , Oberrcchnungsrath
Gerh ard Freudenberger dahier ,
uns durch den Tod entrissen worden ,
wovon wir allen Bekannten und

Freunden diese schmerzliche Nachricht ertheilen
Karlsruhe , den 6 . Februar 1869 .

Die Hinterbliebenen .

Z .t .927 . Der für die hiesige Auf¬
führung eingerichtete

Tert

Wagner s Meistersinger
von Nürnberg .

Preis 24kr . ; nach auswärts franko gegen
Einsendung von 26 kr . in Briefmarken .

G Braun 'sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe .

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfullen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz , ohne
Anziehen . Z .t.275 .

Z .s .560 . Karlsruhe .

küüer '8 kiEtllMM
allseitig als die feinAc « anerkannt , empfiehlt

o . VÄsoluier ,
Großh . Hoflieferant .

Kaklsruher Wasser
vonF. Wolff Zr Zohn^

Hoflieferanten in Karlsruhe .
Dasselbe besteht aus den feinsten belebenden und

stärkenden Theilen der Pflanzenwelt und ist in einem
so glücklichen Vcrhältniß verbunden , daß es nicht
nur als angenehmstes Riechwasset , sondern auch als
vortreffliches Unterstützungsmittel bei Kopfweh ,
Zahnschmerz u . s. w . allen ähnlichen Produkten mit
Recht vorgezogen wird .

Preis der ganzen Flasche 30 kr., Kistcheu vonS Flasche « 2 fi . SO kr.
Versandt gegen Postnachnahme .

^ Verpackung frei .
_ Z .t .857 . ^

Gesuch .
Eine französische Lehrerin , mit Diplom versehen und

der deutschen Sprache mächtig , wünscht bis Ostern eine
Stelle in einem Töchterinstilut zu finden . Sich andie Expedition unter der Adresse a.. in 8cb . zuwenden . Z . t .699 .

I lllunULt » vom Ministeri -
um geprüft und

konzessiouirt , reinigt die Haut von
Leberflecken, Sommersprossen , Po -
ckenflccken, vertreibt den gelben
Teint uird die Rothe der Nase ,
sicheres Mittel für skrophulvse
Unreinheiten der Haut , erfrischt

und verjüngt den Teint und macht denselben blen¬
dend weiß und zart . Die Wirkung erfolgt binnen
14 Tagen , wofür die Fabrik garantirt ; ü Fl . 1 fl
45 kr . und 52 '/ , kr .

Barterzeugungs -Pomave L Dose 1 fl . 45 kr.
Binnen 6 Monaten erzeugt dieselbe einen vollen
Bart , schon bei jungen Leuten von 16 Jahren ,
wofür die Fabrik garantirt . Auch wird dieselbe
zum Kopfhaarwuchs angewandt .

LhiuefischeS Haarsiirbmittel , üFl . 1 fl. 30 kr.
und 45 kr . , färbt das Haar sofort Lcht in Blond ,Braun und -schwarz , und fallen die Farben vor¬
züglich schön aus .

Orientalisches Enthaarungsmittel , ü Fl . 1 fl .
30 kr. , zur Entfernung zu tief gewachsener Schei¬
telhaare und der bei Damen vor kommenden Bart -
spnren binnen 15 Minute » .

Erfinder Rothe L Cie . in Berlin .
Das Haupt -Depot befindet sich in Ktlklsr

ruhe bei Tb . Brugier , Kronenstraße
Nr . 19 . - Z .r 814 .

Für Bierbrauer .
Z .t .961 . Eine größere Bierbrauerei , wo möglichin einer Stadt , wird zu kaufen gesucht .
Offerten sind unter Odiffr « Nr . 961 bei der Expe¬dition dieses Blattes abzugeben .
Z .t .554 . In einer gewerbthäiigen Stadt Mecklen -

burgs , an der Eisenbahn und schiffbarem Fluß gele¬
gen , ist eine erst kürzlich erbaute Fabrik , in welcher
bisher

Ultramarin
fabrizirt wurde , mit vollkommen neuer gangfertigcr
Maschine von 9 Pferdekraft , 30 Fuß hohem Schorn¬stein , und allem Zubehör unter der Hand sofort zuverkaufen .

Die Gebäude , ein - und zweistöckig , decken eine
Grundfläche von 30 HIRuthen , und stehen auf einem
zur Fabrik gehörigen Grundstücke von ca . 300 Ru¬
then groß , welches vom Flusse begrenzt wird .

Reflektanten ersahren Näheres in der Annoncen -
Expedition von Haasenstein St Vogler Intöambura unter Odissr « V . L. 454.

- Specislarrr kür Lpilepsie vr . V. Lilliset »
I , jetrl Niltslstr -tiss Ilo . 8. - äus -

brieflicd . 8eüon über ltunckert ge
r .s 759 .

— Reitpferd zn verkaufen .
Z . t .RK . Ern « sehr elegante Vollblut -

WWMWMstule , complet und militärsromm geritten .Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Athmenerleichtermrrg .
„ Nach vertrauensvoll fortgesetztem Gebrauch Ihres Hoff 'schen Malz¬extrakts wurde mir der Arhem leichter , der bisherige starke Auswurf verlor

sich , der Schlaf wurde anhaltender und sanfter , kurz : mein Zustand besserte sichmit jedem Tage . Diese in der Thal recht wunderbare und schnelle WirkungIhres Malzextrakts kann ich nur mit Dank anerkennen ." Die verwittwete
Steneraufseherfran Kießling in Neu -Trebbin . — Ehotziow , 23 . Sept . 1868 .„ An veraltetem Schnupfen , an Magenkatarrh nnd Halsentzündung leidend ,bin ich durch den einmonatlichrn Genuß Ihrer Malzgesundheirs -Chocolade vomSchnupfen glücklich befreit , und nock früher von der Halsentzündung . Auchder Katarrh wekcht zusehends ." ( Dank und Anerkennung .)

, S Kaiser , 81nS. jnr .'
Johann Hofi ' s Filiale in Köln .

Die Berkaufsstelle befindet sich in Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch , Äreuz -
ftraße Nr . 3 . Z.s .971.

Fabrik -Prrise meiner Johann Hoff '
schen Malz -Präparate : 1 Flasche Malzextrakt -Gesund -

Pulver '/i Schachtel 10 Sgr . , V, Schachtel 5 Sgr .
. Bruft -Malz -Zucker in V»-Pfd

Brust - Malz -Lonbons
-Paqueten s 4 Sgr .

Larton 8 Sgr . ,

Die Herren G . Mütter S Gons , in Karlsruhe unv
Z 30 in Baden -Baden

sind von uns beauftragt , von unseren Hypothekarisch gesicherten 5°/ , Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivemSilber ohne Abzug stattfindet , « nd welche durch Verwesungen am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahresgl pari heimbezahlt werden , zum Cours von NI . zu verkaufen .
Wien , den 1 . Oktober 1868 .

Kais . König ! . Privil . allgemeine österreichische Booen Credit Anstalt .
OR 088 L x « .LI 8 -LIi,M^ 88 IOIIX 6

sjk ! I8kII '
M « ULM «'8 rrLiWü -LXiatci ooukaLML ,Istur äottt vsrm jsäsr Voxrk mit Vntsrsolirikt äsr Hsrrsn Laron ck. von I -ILLIO

ruaä vr . LI. von DLILLVfLOI 'LL vsrssttsn .
VLIL1l.- k»L18L kvk VL«2 VLVI8VA .L80

I engl .- ?kck. - 7opk '/ , engl , kkck.- lopk V» engl . kktl . - Iopk '/« engl , stl'ck.- lvpl '
s ll . 5 .L3 . s ü . 2.54 . » ü . 1 .38 . a 54 lirr .2u haben in allen HgnälullAen unä .4potbeken , 2 .5 .988.

Z .s .888 .

Neaelmatzige PostLampfschifsfahrt
LLLÄLX und

Von Bremen :
v . Main
v . Donau —
kl . America —
v . Ätzern

Von Newyork :
11 . Februar
18 . „
25 .

4 . März

und
Southampton anlaufend .

Von Bremen : Don Newyork :
0 . Weser 13 . Februar 11 . März
0 . Amon 20 . . 18. ,o . Kermaml 27 . 25 . „

ferner von Bremen jeden Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag ,von Newyork jeden Donnerstag .Passage -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüle LOS Thaler , zweite Kajüte 1VV Thaler, ZwischendeckSS Thaler Courant incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬linge 3 Thaler .
Fracht Pfd . St . 2 mit 15 "s, Primaae per 40 Kubikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Nebcreinkunft .» iriHirv nd

Southampton anlaufend .Von Bremen : Von Baltimore : ! Von Bremen : Von Baltimore :v . Waltimore — - 1 . März . ! 0 . Werft « 1 . März . 1 . April .ferner von Bremen und Baltimore jede « Ersten , van Southampton jeden Vierten des Monats .Passage - Preise bis auf Weiteres : Kajüle ISS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Crt ., Kinder unter lOJah -ren auf alten Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : Pfd. St . 2 mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Pa/ '

agier - Erpcdienten in Bremen und deren inländische Agentensowie Die Direktion äes XorääeutLcdeu IKo >
' ä .

VrüsowLLq , Direktor . li . kvtsrs , zweiter Direktor .
Näheres bei oem -yauptagenlei : Hrn . Mi cp . LLirfcpiug in Mannpetm ,und dessen bekannten HH . Bezirksageuten .

_ Z .s .sii .
Z 9 4

jMorckÄvutscüvr LLoM
Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefel - in Karlsruhe , R . Hirschin Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal ,Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischerund Ul mann in Eppingen .
Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gurr - lach stBärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grteb ,Durlach ; Krz Ed . Pfeiffer , Cttlinqeu . Z .s .935.
UeberfahrtSverträge schließen ab : Ltubberger Äk Oelenheinz in Karls¬ruhe ^ ^ _ _

'
_ Z . s .948.

Als vortheilfte Kapital -Anlage empfehlen wir die neuen
3pLt. Madrider 100 Franken Anlehensloose.

Jährlich 4 Gewinnziehungen 1869 —1873 .
Hauptgewinne . Frs 230,00 « , 100,VV « , 70,000 . SV .« t » V , LV, « VU ,33,000 re . re . Niedrigster Gewinn Frs . 100 oder Thlr . 26 . 20 Sgr .

edes Obligations -Loos ist mit jährlichen Zinscvnpvns s 3 Franken versehen . So¬wohl die Zinsen als die Prämien werden in Berlin , Breslau , Leipzig , Hamburg , Frank¬
furt a . M . , Stuttgart , Paris etc . ohne den geringsten Abzug in französ . Gelde aus¬
bezahlt . Verloosungsplan gratis .

Die erste Gewinnziehnng stndet am 13 . Februar und die 2teschon am 1 . April d . I statt.
Obligationöloose a fl . 28 sind zu beziehen bei

Morr ; Stiebet SöhneZ . t .749 . Bank - und StaatS Effekten -Geschäft in Frankfurt a . M . I
Z .t .944 . Gin Paar 8 -

jährige , schöne und kräftige
.Wallachen ( Füchse gleicher
Farbe ) , zwei - und einspän¬
nig gefahren , sehr fromm ,

einer,auch gut geritten , werden zu billigen
Preisen , einzeln oder zusammen , abgegeben .
Näheres bei vr . Fuchs in Mannheim .

3 36 Versteigerung
einer Nheinmühle .

Montag den 1. März
1809 , Nachmittags 2
Uhr , zu Speyer im
Saale dcS Deutschen
SchulhauseS , lassen
Mayer Wolfs , Frucht¬
händler in Speyer , und

Leopold Weiß , Mehlhänbler in Germersheim , öffent¬
lich aus Eipcnthum versteigern :

Die im Rheine zu Speyer umerhalb dcS alten
Krahnens stehende Rbeinmühle mit 3 Mahl¬
gängen ( Champagner -Meine ) , nämlich 1 Schrot¬
gang , 1 Semmelgang und 1 Korngang , sodann
1 Schälmühle mit Putzcylinder , 1 Lchwinz -
mühle und 1 Griescylinder .

Die Mühle ist ganz neu und vorzüglich gebaut , und
es können darin täglich circa 40 Ctr . Frucht gemahlen
werden ; sie ist für 11,250 fl. gegen Brand versichert
und die Bedingungen sind für Steiglikkhaber günstig
gestellt . Bei der Mühle befinden sich und werden mil¬
versteigert :

- 3 Nachen , nämlich 1 großer und 2 kleine , so¬
wie sämmtliches Müllerhrmdwerksgeschirr .

Speyer , den 2 . Februar 1869 ^
Kiffet , Königl . Notär .

Z .t . 951 . Beiertheim .

Holzversteigerrmg .
Donnerstag den 11 . Februar d . I . werden

im hiesigen Gemeindewald , Distrikt Dammenstock ,
öffentlich versteigert :

185 Stämme Eichen , Holländer -, Bau - und Nutz¬
holz , 63 Büken , 17 Eschen , 80 Erle » , 20 Pappeln ,2 Hainbuchen , 5 Rothbuchen , 4 Ahorne , 2 Kirfch -
bäume .

Freitag den 12 . Februar d . I :
30 Klafter gemischtes Scheit - und Prügelholz , 5000

Stück gemischte Wellen und 36 Loos nnaufgemachtes
Stumpenholz , worunter sich mehrere befinden , welche
sich zu Metzgerklötzcn eignen .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Vormittags 9 Uhr
auf der Hiebstelle in der Nähe beim Schloß Rüppurr .

Beiertheim , den 4 . Februar 1869 .
DaS Bürgermeisteramt .

Weber .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadnngSvrrfügnng .

Z . q .963 . Nr . 636 . Heidelberg . In Sachen
der Handlung Gebrüder Zaiser in Ludwigshafen ,
Klägerin , gegen Schiffer Müller in Eberbäch und
Friedrich Kloos von Wimpfen , Beklagte , Forderung
betreffend , hat Rechtsanwalt Fürst Namens der Klä¬
ger unter dem 15 . v . M . folgende Klage erhoben :
Schiffer Friedrich KlooS von Wimpfen habe am 14 .
November v . I . von den Klägern 200 Ztr . Saarkoaks
und 500 Ztr . Stückkohlen für den bedungenen Preis
von 367 fl . 10 kr., zahlbar am 14 . Dezember v. I . , er¬
kauft . Auf dessen Weisung hätten die Kläger am 18 .
November v. I . die Waare dem Schiffer Welker in
Eberbach unter Vorlage der Aus - und Einladekostm
zur Fracht nach Wimpfen übergeben . Auf Andringendes Schiffer « Müller von Eberbach fei am 24 . No¬
vember v . I . für dessen angebliche Forderung an Schif¬
fer Kloos , im Betrag von 663 fl. 30 kr. , von Großh .
Kreisgericht Heidelberg aus Grund der Ausländcr -
eigenschaftdes Schuldnersein Beschlag auf die Kohlen
verfügt und bei der Vorübersahrt des Welket an
Heidelberg auch vollzogen worden . Um ihrer Forde¬
rung nicht verlustig zu gehen , seien die Kläger genö -
thigt , in diesem Rechtsstreit zu intervcnircn . ihr Vor¬
zugsrecht auf die Kohlen al « Verkäufer für 367 fl.10 kr. nebst 6 Proz . Verzugszinsen geltend zu machen ,ans dessen Anerkennung unter Verfüllung des Inter¬venten in die Kosten der Antrag gestellt werde . Zu¬
gleich werde gebeten , die mit Beschlag belegten und
hier im Freien lagernden Kohlen wegen deren voraus¬
sichtlicher Entwerthnng durch die Einflüsse der Witte¬
rung zu versteigern und den Erlös bis zur ausgetrage¬nen Sache zu deponiren .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über

diese Sache auf
Samstag den 13 . Februar 1869 ,

Morgens 9 Uhr ,anberaumt , wovon der Anwalt der Intervenienten ,Herr F ür ft, und die beiden Interventen mit dem An¬
fügen in Kenntniß gesetzt werden , daß die beantragte
Versteigerung der Kohlen und die Hinterlegung desdabei erzielten Erlöses bereits in dem Rechtsstreite
«Schiffer Welker gegen die beiden Interventen " än -
gesrdnet ist. Die beiden Interventen , Schisser Mül¬ler unter Mitthcilung der Doppclschrift der Klage ,Schiffer Kloos unter Hinweisung auf obigen Jnhaltder Klage , erhalten die Aufforderung , daß sie , wenn sieden Klaganspruch bestreiten » ollen , »»verweilt An¬wälte aufzustclleil haben , unter der Androhung des
RechtSnachlhcils , daß im Fall ihrer Nichtvertretung inder anberaumten Tagfahrt auf gegentheiliges Anrufendie in der Klage behaupteten Thatsachen für zugestan -den angenommen und die beklagten Interventen mit
ihren etwaigen Einreden ausgeschlossen würden !', auchunter Velurtheilnng derselben in die Kosten nach dem
Klaggesuche erkannt werden soll , soweit dieses in Rech¬ten begründet ist. Der Intervent Friedrich Kloos
hat zugleich spätestens bis zur Tagfahrt einen im In¬land wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Zustellungen anher namhaft zn machen , welche nachdem Gesetze an die Partei selbst geschehen sollen , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnetwären , an der Gerichtstafel angeschlagen werden sollen .Dem klägerischen Anwalt wird hierbei noch bemerkt ,daß im Fall seines Ausbleibens in der anberaumten
Tagsahrt auf den Antrag der Interventen Letztere vonder Instanz entbunden , die Intervenienten aber in dieKosten verfällt würden .

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesendknFriedrich Kloos eröffnet .
Heidelberg , dm 27 . Januar 1869 .

Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammer .vr . Puchelt .
v . Bechtold .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .i .793 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Mit dem 1 . d. M . ist ein neuer Tarif für den direk¬ten Güterverkehr zwischen Amsterdam und Rotterdameiner - und gewissen badischen Stationen anderseits vi »Cleve -Mannheim in Vollzug getreten . Einzelne Ernn -

plare desselben sind bei den Gütcrerpeditionen zumKvstmprcis zu erhalten .
Karlsruhe , den 2 . Februar 1869 .Direktion der Großh . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
Stoll .

(Mit einer Beilage .)
Druck « nd Bering der E. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei.
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